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für die ö f f e n t l i c h e  Sitzung 
 
Kreistag 18.02.2008 

 
 
Einreicher: Maritta Böttcher, Hans-Jürgen Akuloff 

  Fraktion DIE LINKE. 
 
Betr.:  Kleine Anfrage der Abgeordneten Maritta Böttcher und Hans-Jürgen Akuloff, 

Fraktion DIE LINKE., zur weiteren Arbeit der ARGE 
 
Sachverhalt: 
 
Die derzeitige Zusammenlegung der Aufgaben von Kommunen und Bundesagentur für 
Arbeit ist verfassungswidrig. Dieses Urteil vom 20. Dezember 2007 weist einmal mehr auf 
die unprofessionelle Hartz- IV-Gesetzgebung hin. Die Folgen dieses Urteils dürfen jetzt nicht 
auf dem Rücken der Menschen ohne Erwerbsarbeit bzw. mit geringem Einkommen 
ausgetragen werden. Niemand darf sich Sorgen machen müssen, dass er plötzlich leer 
ausgeht. Die Beschäftigten in den JobCentern müssen wissen, dass ihre Arbeitskraft auch 
zukünftig gebraucht wird. Insbesondere ist die finanzielle Unterstützung unabhängiger 
Beratungsstellen für Erwerbslose und Menschen mit geringem Einkommen durch Bund, 
Land und Kommunen sicherzustellen. Der Bund muss zügig an einer Lösung arbeiten.  
Im Kreis ist die ARGE jetzt zumindest auf einem Stand, dass die „Anfangsschwierigkeiten“ 
allmählich ausgeräumt werden konnten. Es ist auch richtig, dass die Kommunen als Partner 
eingebunden wurden und das sollte auch so bleiben.  
 
Fragen: 
 

1. Welche Vorstellungen gibt es seitens des Kreises unabhängig vom speziellen 
Regierungshandeln? 

2. Wie wird gesichert, dass durch Ungewissheit jetzt die Arbeit der ARGE und damit die 
Betroffenen nicht unter dem Urteil leiden? 

3. Welche Maßnahmen werden gerade in Anbetracht der Verunsicherung getroffen, die 
umfassende Beratung über die sozialen Rechte der Betroffenen als gleichwertige 
Zielsetzung der Träger zu erfüllen? 

4. Wird dennoch die Qualitätssicherung vorangetrieben durch die unbefristete 
Einstellung einer ausreichenden Anzahl von Personal? 

5. Wodurch wird die Qualifizierung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zur 
Verbesserung der Beratungsqualität stets auf aktuellstem Stand gehalten? 

 
Luckenwalde, den 30.01.2008 
 
 
gez. Maritta Böttcher    gez. Hans-Jürgen Akuloff 
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